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BUNDESMINISTERIUM 
XII. Gesetzgebungsperiode 

FUR 
AUS WART I G E ANG ELEG ENHEITEN 

Zl. 109.799-6(POL)71 
Schriftliche Anfrag~ der Abge­
ordneten zum Nationalrat 
Schieder und Genossen 
an die BU-lldesregierung, betref;';'" 
fend die Entschließung Nr. 465 
der Beratenden.Versammlung des 
Europarates über die Lage im 
Mittleren Osten (Nr. 412!J) 

An die 

WIEN, 

Kanzlei des Präsidenten des 
, Nationalrates 

VI i ,e n 

Nach der dem Bundeskanzleramt zugekommenen Note 
der Kanzlei des Präsidenten desNationalr~teS Nr.412/J vom 
17. Februar 1971 haben die Abgeordneten zum Nationalrat 
Schieder und Genossen eine 

A n f ra g e. 

an die Bundesregierung, betreffend die Entschließung N~o465 
der Beratenden Versammlung des Europarates über die Lage im' 
Mittleren Osten überreicht. 

Ich beehre mich, diese Anfrage inEnt~prechting des.' 
Beschlusses des Ministerrates Zl. 22.600-PrM/71 vom 30.März 
1971 namens der Bundesregierung wie folgt zu beantworten:," 

"In der Entschliessung Nr. 465 verurteilt die 
Beratende Versammlung die Aggression gewisser palästinensi­
.scher Terroristenorganisationen und die syrische Intervention 
in Jordanien (anlässlichder Kämpfe zwischen jordanischen 
Truppen und palästinensischenOrganisationen im September 1970). 
sowie die Verstärkung der ägyptisch-sowjetischen Raketenstel­
lungen in derSuezkanalzone. Ferner richtet die Beratende Ver­
sammlung Appelle an die beteiligten Staaten und insbe'sondere 
an die Grossmächte, ihr Möglichstes zu tun, um eine, weitere 
Eskalation zu verhindern, sowie an die arabischen Staaten und 
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Israel, Verhandlungen auf der Grundlage der Sicherheitsrats­

resolution vom November 1967 ehebaldigst zu beginnen. 
Die oben angefÜhrten Punkte erfordern keine 

Veranlassungen seitens der österreichischen Bundesregierung. 
Lediglicl~ in Punkt 4 der Resolution werden 

alle Staaten aufgefordert, ihr Möglichstes· zu tun, um den 
Opfern des Biirgerkrieges in Jordanien zu helfen. 

Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am 
6.0ktober 1970 nach einem von mir erstatteten· mündlichen Be­
richt beschlossen, i'Jordanien mit Hilfsmassnahmen unmi ttel­
barer Natur im Ausmass von S 150.000,- im Wege des Öster­
reichischen Roten Kreuzes zu unterstützen." 

Die Österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz 
wurde hierauf' ersucht, zur Linderung der Not der Zivilbevöl­
kerung in .Jordanien Medikamente und Blutplasma für diesen 
Betre.ganzukaufen." 

Wien; am 2. April 1971 

Der Bundesmi~'ter für· Auswärtige 
Angelegenheiten: 
. ·1/ ... . 
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